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Aufgabe 1:
Seien X1, X2, · · · unabhängige Zufallsvariable, wobei Xn den Wert 1 und
−1 mit Wahrscheinlichkeit (2n)−1 annimmt und 0 mit Wahrscheinlichkeit
1− n−1. Weiterhin sei Y1 = X1 und für n ≥ 2 : Yn = Xn falls Yn−1 = 0 bzw.
Yn = nYn−1|Xn| falls Yn−1 6= 0.
a) Zeigen Sie, dass (Yn)n ein Martingal bzgl. σ(Y1, Y2, · · · , Yn) ist.
b) Zeigen Sie, dass (Yn) nicht f.s. konvergiert. Konvergiert es ein einer an-
deren Konvergenzart? Warum läßt sich der Martingalkonvergenzsatz nicht
anwenden?

Aufgabe 2:
Seien X1, X2, · · · unabhängig identisch verteilte Zufallsvariable. Ferner sei
M(t) = E(exp(tX1)) und erfülle M(t) = 1 für ein t > 0. Zeigen Sie,
dass P (Sk ≥ x für ein k) ≤ e−tx für x > 0 und das entsprechende t, wo-
bei Sk = X1 + X2 + · · ·Xk ist.
(Hinweis: Maximalungleichung)

Aufgabe 3:
Sei (Bt) eine Brownsche Bewegung und (Xt) ein Brownsche Brücke definiert
durch Xt = Bt − tB1. Bestimmen Sie die Kovarianzfunktion Cov(Xs, Xt).

Aufgabe 4:
Zeigen Sie die Äquivalenz der beiden Definitionen der Brownschen Bewegung:
i) Ein stochastischer Prozeß (Bt)t≥ mit B0 = 0 heißt Brownsche Bewegung,
wenn Bt ∼ N(0, t), die Zuwächse unabhängig und stationär sind, sowie die
Pfade stetig.
ii) B ist ein stetiger, zentrierter Gaußscher Prozeß mit Cov(Xs, Xt) = min(s, t)
für alle s, t ≥ 0.
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kasten Nr. 22.

1


